
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Drei ganz neue Lieder

[Deutschland], [1860]

Landesbibliothek Oldenburg

Signatur: RA: SPR XIII 4 C 2 D: 2,84

Farbkarte

urn:nbn:de:gbv:45:1-1103508

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1103508


men sind bescheiden
mit
ein.

holden Mienen,

Rieder zeigen sie den
mit bunten Federn

Sanz.
Stiefeln kann man

es mir bei meiner
fein.
jezt sehen im Polka¬
d sogar bei meiner
lka sein.
e.
misch-Hannoversche

iten staohn Un seht
harr wollehr der=er

H

3
4

2

5

9

17

Fa
rb

ka
rte

#1
3

C
ya

n
G

re
en

8

Y
el

lo
w

6

4 10 R
ed

11
12

5

13

M
ag

en
ta

14
15

W
hi

te

16
17

3/
C

ol
or

18
19 B . I . G . B
la

ck

a so entgegen lacht,
acht, Wat uns man

e so wat hett, Wo
So'n Isenbaohn,

ll, so'n Utsicht! ne,
Sprickwoort blift,
n gift ; :, Dat glickt

De smuckste Jun
enbaohn , Wer woll
n?! Re, as een
Verden un Hanno¬

2



85.

Fier neue Lieder.
1) Der flehende Liebhaber. S
2) Brüder hört, wie mir's geht.
3) Auf, Deutsche, präsentirt's Gewehr!
4) Ach, liebste Anna, :c.

Das Erste.
Der flehende Liebhaber.

1. Mädchen, sich , ich stehe draußen Vor dein
Kammerlein , Höre, wie die Winde sausen, Komm und
laß mich ein!

2. Muß so lange draußen stehen, Mich durch=

saust der 2Bind; Hore doch mein heißes Fieben, Komm,
mach' auf, mein Kind!

3. Schon die halbe Nacht gesungen Hab' ich
Armer hier, Und dabei noch ausbedungen , Dich zu
finden hier. nom

4. D, wie ist die Nacht so schaurig, Dunkel wie
das Grab; Mádchen, sich, hier steh' ich traurig, Lieb¬
chen, fomm herab! in

5. Laß dich doch erbitten , Táubchen , Defne mir
die Thür ; Du wirst auch mein liebes Weibchen, und
bleibst stets bei mir.

Das Zweite.
Brüder hört , wie mir's geht , O mon Dieu!

Schenken Sie mir einen Augenblick Gehör, Und ver¬
nehmen Sie das komische Malheur, Sacre de bleu!

Neulich am Jungfernstieg , O mon Dieu! Sab
ich ein allerliebstes Kind Und ward gleich vor lauter
Liebe toll und blind, Sacre de bleu!

Ich schlich ihr leise nach, O mon Dieu! Griff ihr
leise unter den Arm, Da ward mir gleich so komisch
und so warm, Sacre de bleu!

Sie aber sie rangt mich an, O mon Dieu! Sie
glauben wohl, ich wäre nur so Eine, Machen Sie,
mein Herr, sich schleunig auf die Beine, Sacre de bleu!

Ich betrug mich aber sehr galant, O mon Dieu!
Griff in die Tasche mit der Hand, Steckt' ihr zwei
Doppelt Marken in die Hand, Sacre de bleu!
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